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DIE GRÜNE ANLEIHE  
DER RAIFFEISEN

Als erste Bank in Südtirol hat die RLB 
einen Green Bond für Privatkunden, also 
eine „grüne“ Anleihe, mit einem Volumen 
von 15 Millionen Euro und einer Laufzeit 
von fünf Jahren begeben. Mit ihrer ersten 
grünen Anleihe förderte die Bank die 
nachhaltige Kreditvergabe und insbeson-
dere die Finanzierung von Projekten im 
Bereich der erneuerbaren Energieerzeu-
gung und des nachhaltigen Wasser- und 
Wasserverbrauch-Managements.

ECKDATEN ZUM  
RLB GREEN BOND

ISIN ISIN IT0005426306 

Emittentin Raiffeisen Landesbank  
Südtirol AG

Rating Baa2 (Emittentenrating)

Laufzeit 27.11.2020 bis 27.11.2025

Zeichnungs-
phase

04.11.2020 bis 26.11.2020

Gesamt-
nennwert

15.000.000,00 Euro

Stückelung 1.000,00 Euro

Verzinsung Step-Up 0,60% - 0,60% - 
0,70% - 0,80% - 1,00%.

DAS GREEN BOND FRAMEWORK

Die Emission des RLB Green Bonds so- 
wie die Verwendung der Emissionserlöse 
entsprechen der „Regelung zur Emission 
von ESG-konformen Anleihen (Green 
Bond, Social Bond, Sustainability Bond)“, 
die von der Bank in Übereinstimmung mit 
den Standards der International Capital 
Market Association (ICMA) festgelegt 
wurden1. Bei der Emission werden die 
Green Bond Principles der ICMA berück- 
sichtigt und die vier wichtigsten Schritte 
befolgt:

1.	Verwendung der Erlöse (Use of Proceeds)
2.	Verfahren zur Projektbewertung  

und -auswahl (Process for Project 
Evaluation & Selection)

3.	Verwaltung von Erträgen  
(Management of Proceeds)

4.	Berichterstattung (Reporting)

Das vorliegende Dokument stellt den vier- 
ten und letzten Schritt dar, mit welchem 
die Verwendung der Emissionserlöse und 
die dadurch erzielten positiven Umweltaus-
wirkungen dem Anleger offengelegt werden.

Seit mehr als 125 Jahren verbindet Raiffeisen wirtschaftlichen Erfolg  
mit gesellschaftlich verantwortlichem Handeln. Nachhaltigkeit ist eines 
der Grundprinzipien des genossenschaftlichen Denkens und so auch  
der Raiffeisen Landesbank Südtirol AG (kurz RLB). 
 
Dieses Dokument ist der erste Jahresbericht über die Verwendung  
der Erlöse und die erzeugten Umweltauswirkungen des am 04.11.2020 
emittierten Green Bonds der RLB.
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Die untenstehende Tabelle zeigt die instal- 
lierte Leistung, die Stromproduktion und 
die vermiedenen Treibhausgas-Emissionen 
(tCO2 eq.) von den jeweiligen Projekten 
im Bereich Erneuerbare Energie. Als „Soll-
Wert“ werden die laut Due Diligence 
geplante Stromproduktion pro installierte 
Leistungseinheit (kWh/kW) und die 
geschätzte jährliche Emissionsvermeidung 
angegeben. Als „Ist-Wert“ hingegen wird 
der laut den Angaben der Kunden im 

Jahr 2021 tatsächlich produzierte Strom 
(kWh) angegeben. Ausgehend von 
diesem Wert wurden anhand des ISPRA 
Emissionsfaktors für das nationale Strom-
netz2 die entsprechenden vermiedenen 
CO2-Emissionen berechnet. 

Für die Projekte, welche in der Bauphase 
sind, sind noch keine punktuellen Daten 
für 2021 verfügbar und zeigen deswegen 
einen Ist-Wert von Null.

1
Anzahl

2
Installierte  

Leistung  
(kW)

3
kWh/kW  

(Soll-Wert)

4
kWh/KW

(Ist-Wert)

5
Strom-

produktion  
(Kwh) 

(Ist-Wert)

6
Jährlich  

vermiedene 
Emissionen  

tCO2

(Soll-Wert)

7
2021 

vermiedene 
Emissionen 

tCO2 
(Ist-Wert)

Realisierte
Projekte

10 15.686,40 13.872,00 12.744,40 20.301.185,28 5.850,50 5.643,73

Photovoltaik 10 15.686,40 13.872,00 12.744,40 20.301.185,28 5.850,50 5.643,73

Projekte in  
der Bauphase

4 4.088,95 10.463,00 0,00 0,00 5.880,82 0,00

Photovoltaik
Wasserkraft

3
1

1.156,68
2.932,27

3.472,00
6.991,00

0,00
0,00

0,00
0,00

316,15
5.564,67

0,00
0,00

Gesamt 14 19.775,35 24.335,00 12.744,40 20.301.185,28 11.731,32 5.643,73

NACHHALTIGES WASSERMANAGEMENT

Im Bereich „Nachhaltiges Wassermanage-
ment“ wurden durch den RLB Green Bond 
2 hydroponische Gewächshäuser für den 
Tomatenanbau finanziert. Der hydroponi-
sche Gewächshausanbau ist in den 
Niederlanden und in Nordeuropa weit ver- 
breitet und gut erprobt. Diese Methode 
zeichnet sich durch modernste Technologie 
und Präzision aus und ermöglicht die Opti- 
mierung der Anzahl der Pflanzen pro Qua- 
dratmeter, des Mikroklimas, der Feuchtig-
keit und der Wassereinsparungen über 
ein computergesteuertes Bewässerungs-
system, bei dem das überschüssige Wasser 
sowie das Regenwasser zurückgewonnen 
und wiederverwertet werden. Zusätzlich 
verfügen die Gewächshäuser über Syste- 

me zur CO2-Anreicherung, Tropfbewäs-
serung und Düngung sowie eine kontinu-
ierliche Überwachung der Klimaparameter 
(Temperatur, Feuchtigkeit, Kohlendioxid-
mangel). Neben der Verringerung des 
Düngemittelverbrauchs ermöglicht die 
Hydrokultur auch eine effizientere Nutzung 
der Wasserressourcen durch die genaue 
Regulierung der Durchflussmengen sowie 
der Häufigkeit und Dauer der Bewässe-
rung. In den Gewächshäusern ist außerdem 
ein Blockheizkraftwerk installiert, um den 
Wärmebedarf der Gewächshäuser im 
Winter zu decken. Durch die Finanzierung 
von solchen effizienteren Gewächshäu-
sern in Italien wird die nachhaltige lokale 
Produktion unterstütz.

VERWENDUNG DER ERLÖSE

Die folgende Tabelle zeigt die ökologisch 
nachhaltigen Projekte, welche mit dem 
Emissionserlös des RLB Green Bonds 
im Jahr 2021 finanziert wurden. Die Spal- 
ten 1 und 2 zeigen die Anzahl der finanzier-
ten Projekte und die Summe der Finan-
zierungsanträge. Vier Projekte wurden 
zusammen mit anderen Banken in Form 
eines Pooldarlehens finanziert. Spalte 3 
zeigt den Finanzierungsanteil der RLB. 
Spalte vier gibt an, wieviel vom Emissions- 
erlös des RLB Green Bonds bis zum 
31.12.2021 ausgezahlt wurde. Im Jahr 
2021 hat die Bank rund 13 Milionen Euro 
und somit nahezu das gesamte Emissions- 

volumen des RLB Green Bonds für die 
Finanzierung von ökologisch nachhaltigen 
Projekten verwendet. 

Drei Finanzierungen wurden im Geschäfts- 
jahr 2021 genehmigt, wurden aber bis 
zum 31.12.2021 nicht ausgezahlt. Diese 
werden in der Tabelle separat ausgewiesen 
(„genehmigt und nicht ausgezahlt“). Im 
Laufe des Geschäftsjahres 2022 werden 
diese drei Finanzierungen voraussichtlich 
ausgezahlt und somit das gesamte 
Emissionsvolumen des RLB Green Bond 
von 15 Mio. Euro in ökologisch nachhaltige 
Projekte investiert. 

1	Die Regelung ist auf der Website der RLB veröffentlicht: https://www.raiffeisen.it/raiffeisenkasse/Landesbank/3_
	 Wir_sind_nachhaltig/Regelung_zur_Emission_von_Green-_und_Sustainable_Bonds_Website.pdf

1
Anzahl

2
Gesamte  

Kreditanträge

3
RLB Anteil 

Grüne Finan-
zierungen

4
Anteil

Green Bond

5
Ø  

Laufzeit 
(Jahre)

6
Ø Dauer 

der Projekte 
(Jahre)

Erneuerbare Energie 14 27.980.000 € 23.705.000 € 8.180.000 € 10 21

   genehmigt und  
   ausgezahlt 
      Photovoltaik

11

11

14.410.000 €

14.410.000 €

10.135.000 €

10.135.000 €

8.180.000 €

8.180.000 €

10

10

20

20

   genehmigt und  
   nicht ausgezahlt 
      Photovoltaik
      Wasserkraft

3

2
1

13.570.000 €

2.770.000 €
10.800.000 €

13.570.000 €

2.770.000 €
10.800.000 €

0 €

0 €
0 €

8

7
12

23

20
30

Nachhaltiges  
Wassermanagement

2 5.000.000 € 5.000.000 € 4.947.368 € 8 -

   genehmigt und  
   ausgezahlt
      Gewächshäuser

2

2

5.000.000 €

5.000.000 €

5.000.000 €

5.000.000 €

4.947.368 €

4.947.368 €

8

8

-
-

Gesamtergebnis 16 32.980.000 28.705.000 € 13.127.368 € 9 21

STROMPRODUKTION UND VERMIEDENE CO2 EMISSIONEN

Im Bereich „Erneuerbare Energie“ hat der 
Green Bond bis zum 31.12.2021 zur Finan- 
zierung von 11 Photovoltaikanalgen beige- 
tragen. Es handelt sich um 6 Freilandan-
lagen und um 5 Dachanalgen. Aus den 
11 gezeichneten Projekten sind 8 Anlagen 
schon im Betrieb und 3 in der Bauphase. 

Die bestehenden Photovoltaikanlagen 
haben laut Kundendaten 2021 im Durch- 
schnitt 1.293,07 Kwh pro Anlage produ- 
ziert. Dadurch wird sowohl ein positiver 
Einfluss auf die Umwelt ausgeübt als 
auch ökonomischer Mehrwert geschaffen.



Anhand der von den Kunden angegebenen 
Daten (Due Diligence) wird folgende 
Wassereinsparung geschätzt. In der 
untenstehenden Tabelle wird der Wasser-
brauch eines traditionellen Anbaus mit 
jenen der mit den Green Bond finanzierten 
Gewächshäuser verglichen. Bei der 
Schätzung des Wasserverbrauchs wurde 
ein vorsichtiger Ansatz gewählt, so dass 
die Wassereinsparungen auch deutlich 
höher sein können.

Gesamter Ertrag (kg/m2) 240

Gesamte Fläche (m2) 190.800

Gesamte Produktion (kg) 45.792.000

Geschätzter Wasserverbrauch 
(lt/kg)3 (Traditioneller Anbau)

100

Gesamter Wasserverbrauch (lt) 
(Traditioneller Anbau)

4.579.200.000

Gesamte Wassereinsparung4 (lt) 4.121.280.000

2	 ISPRA, 2021, S.458, https://www.isprambiente.gov.it/files2021/pubblicazioni/rapporti/nir2021_italy_14apr_completo.pdf 
3	Vorsichtige Schätzung basierend auf van Kooten, O., Heuvelink, E., & Stanghellini, C. (2006, August).  
	 New developments in greenhouse tech-nology can mitigate the water shortage problem of the 21st century. 
	 In XXVII International Horticultural Congress-IHC2006: International Sym-posium on Sustainability through 
	 Integrated and Organic 767 (S. 47).
4	Schätzung auf der Basis des vom Kunden angegebenen Einsparpotenzials (90%)XXVII International Horticultu-
	 ral Congress-IHC2006: International Sym-posium on Sustainability through Integrated and Organic 767 (S. 47).

DIE HYDROPONISCHE METHODE 
BRINGT FOLGLICH AUS UMWELT- 
UND EFFIZIENZSICHT FOLGENDE 
VORTEILE MIT SICH:  

	» Einsparung von landwirtschaftlichen 
Flächen 

	» Wassereinsparung mit einem geringeren 
Wasserverbrauch von bis zu 90 % im 
Vergleich zum traditionellen Anbau 

	» Pflanzenwachstum bis zu 50 % schneller 
als bei traditionellen Anbaumethoden. 
Die Pflanzen erreichen auch schneller 
das Reife- und Fruchtstadium, und die 
Fruchtperiode ist länger; 

	» Geringerer Arbeitsaufwand; 

	» Geringerer Kohlenstoffverbrauch  
(da keine landwirtschaftlichen Flächen  
in Anspruch genommen werden); 

	» Generell niedrigere Anbaukosten.

Anteil der  
durch den Green 
Bond finanizer-

ten Kredite 

Allokation  
Green Bond

  Photovoltaik

  Gewächshäuser

  Finanziert durch  
     den Green Bond

  Rest. Green Loan

62,31%

37,69 %

46 %

54 %

Grüner Anteil 
der Kredite

100,00%
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